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und der Innovationsgrad der

Einreichungen zum Award seiin diesem

Jahr so hoch wie selten zuvor. Von

Wirtschaftskrise und Abschwung könne

keine Rede sein.

Anschließend wurden die Bauteile, die von

der 37-köpfigen Jury bewertet worden

waren, nach Kategorien vorgestellt und die

Gewinner gekürt. Die Entwicklungen

zeigten alle, dass die Zusammenarbeit in

der Wertschöpfungskette notwendig ist,

um solche Innovationen hervorzubringen.

Fachbereichskoordinator Thilo Stier sowie

die Jury-Mitglieder Joachim Melzig,BMW,

Dr. Matthias Theunissen, Envalior, und Dr.

Thomas Wolff Poly/prove Consulting Dr.

Wolff, lenkten die Aufmerksamkeit der

Gäste immer wieder auf Details, die ohne Erläuterung zumeist gar nicht wahrgenommen

worden wären. 

Unscheinbares Bauteil mit viel Know-how

In der Kategorie Body Interior, gesponsert

von Syensqo, errang ein Passenger Airbag

Cover den Sieg. Hergestellt wird es über

eine In-Mold-Transfer-Technologie, die auf

einer Kombination aus keramischen

Formbeschichtungen, Dickenvariationen

und individuellen Prozesseinstellungen

basiert. Die Keramikschicht gewährleistet

eine präzise Narbung und

Wärmedämmung ohne Verlängerung der

Zykluszeit. Oberflächenfehler wie Glanzunterschiede und Bindenähte werden effektiv

vermieden, einschließlich sichtbarer Einfallstellen um Löcher oder Öffnungen. Entwickelt

wurde es von Forvia-Faurecia Interiors und Eschmann Textures International aus einem

Werkstoff von Trinseo, das Werkzeug steuerte Shaper’s Polska bei.

Bernhard Rzepka bei der Eröffnung der Award Night.
(Bild: Redaktion)

Ein Passenger Airbag Cover trägt in der Kategorie Body
Interior den Sieg davon.
(Bild: Redaktion)



Platz zwei belegt ein Türverkleidungsträger von Antolin Ingeniera aus einem PP mit geringer

Dichte von Lyondell Basell, das die Kernhinterschäumung mit chemischem Treibmittel

ermöglicht und dabei eine sehr gute Optik aufweist.

Auf dem dritten Platz landet eine Dekor-/Stoffblende für Instrumententafeln, die Motherson

DRSC Deutschland für den VW Tiguan entwickelt hat. Sie besteht zu 100 % aus PIR-PC+ABS

und wird im konventionellen Spritzgießverfahren hergestellt, bei dem dank optimierter

Fließeigenschaften der Spritzdruck signifikant verringert werden kann.

Nicht nur ein Stern wurde geboren

Den Award in der Kategorie Body Exterior,

die von EMS-Chemie gesponsert wird,

erhält Magna Engineered Glass Europe für

das Star Panel. Es besteht aus recyceltem

Kunststoff, ist wasserdicht und UV-

beständig. Die mehr als 150 beleuchteten

Designelemente sind einzeln ansteuerbar

und verfügen über ein Tag- und

Nachtdesign.

Eine neuartige Stirnwandtülle von Woco

Tech Elastomere erreicht den zweiten Platz. Für das Bauteil wird erstmals ein geschäumtes E-

TPE verwendet, das für optimale Dichtheit und Akustik sorgt.

Dritter in dieser Kategorie wird eine Kühlluftführung aus EPP-Monomaterial für BEV und HEV

von Proseat Schwarzheide, die sich nicht nur durch ein rund 80 % geringeres Gewicht

auszeichnet, sondern auch durch eine hohe Energieabsorption für den Schutz von

Fußgängern.

Neue Antriebe, neue Bauteile

Dr. Erik Licht von Lyondell Basell überreicht

den Award in der Kategorie Power Train für

einen Positionssensor in Elektroantrieben,

den Forvia Hella gemeinsam mit EMS-

Chemie entwickelt hat. Das

sicherheitsrelevante Bauteil verfügt über

eine dreifache Abdichtung mittels O-Ring.

Das Material ist hoch belastbar, sein

Das Siegerbauteil der Kategorie Body Exterior im
eingebauten, beleuchteten Zustand.
(Bild: Redaktion)

Dieser Positionssensor gewann die Kategorie Power Train.
(Bild: SPE Central Europe)



thermischer Ausdehnungskoeffizient entspricht dem der Leiterplatine.

Den zweiten Platz belegt ein Luftfederabrollkolben von Vibracoustic, der mit innenliegenden,

mit Heißgas verschweißten Rippen ausgestattet ist. Dadurch kann das Bauteil hohen Drücke

und mechanischen Beanspruchung standhalten und zeigt eine außergewöhnliche Stabilität

im Dauereinsatz.

Auf dem dritten Platz landet ein zweiteiliges VDA-Kupplungssystem, entwickelt von Aft

Automotive und MKS Kunststoffspritzguss. Die zweiteilige Bauweise basiert auf einem

chemisch stabilen Material von Akro-Plastic für den fluidführenden Bereich und ein

Standard-Polyamid für den mechanischen Verbindungsbereich. Dies ermöglich hohe

Flexibilität und Variantenvielfalt bei reduziertem Gewicht aus ein- und demselben Werkzeug.

Außerdem lässt sich das Material nach Gebrauch gut trennen.

Einfach nur komplex

In der Kategorie New Mobilty, die von Grafe

gesponsert wird, erhält das

Thermomanagementmodul für den Lucid

Gravity den Award. Das Besondere an

diesem Teil: Das sehr kompakte Modul aus

glasfaserverstärktem Polyketon von Akro-

Plastic integriert Pumpen und Ventile,

spart Bauteile, sorgt für höhere Dichtheit,

reduziert das Gewicht auch durch den

geringeren Bedarf an Kühlwasser und

steigert die Fertigungseffizienz.

Platz zwei geht an ein

Schnellkupplungssystem, das bei E-Fahrzeugen mit Batteriewechselsystem zum Einsatz

kommt und die Metallvariante substituiert. Es wird aus einem rizinusbasierten Biopolymer

der EMS-Chemie gefertigt, das thermisch hoch belastbar und beständig gegen Wasser-Glykol-

Gemisch ist und bis zu 10.000 Batteriewechseln standhält. Dritter wird ein Coolant Control

Valve, das sich einerseits durch ein kompaktes Design auszeichnet und andererseits durch das

verwendete PA 9 T mit 30 % Glasfaser von Kuraray eine hohe Beständigkeit gegen Kühlmittel

und hohe Duktilität aufweist.

Das Thermomanagementmodul des Lucid Gravity ist der
Sieger der Kategorie New Mobility.
(Bild: Redaktion)



Auszeichnung für Lebenswerk

Günter Kirchhoff, einen langjährigen

Unterstützer der SPE Central Europe, hielt

die Laudatio für das langjährige

Vereinsmitglied von SPE Central Europe.

Mit seinen Unternehmen hat er in den

1970er, 1980er und 1990er Jahren viele

Impulse gesetzt für innovative

Entwicklungen in der Kunststofftechnik

und im Laufe der Jahre zahlreiche Patente

angemeldet. Die Rede ist von Otto Happich.

SPE Central Europe würdigt sein

jahrzehntelanges Engagement mit einem

Lifetime Achievement Award.Den

Vorschlag dazu hat noch Dr.-Ing. Rudolf Fernengel unterbreitet, der für alle unerwartet im

April verstorben ist. Die Sängerin Anna Maria Kaufmann, mit der ihn eine enge Freundschaft

verband, interpretiert zu seinen Ehren einen Song, den sie ihm gewidmet hat.

Die weiteren Preisträger

Der zweite Teil der Award-Verleihung beginnt mit der Kategorie Electronical/Optical Part. Als

Vertreter von Sponsor Kuraray überreicht Andreas Weinmann den Award an die Entwickler
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Mit Klick auf „Newsletter abonnieren“ erkläre ich mich mit der Verarbeitung und
Nutzung meiner Daten gemäß Einwilligungserklärung (bitte aufklappen für Details)
einverstanden und akzeptiere die Nutzungsbedingungen. Weitere Informationen
finde ich in unserer Datenschutzerklärung.

Aufklappen für Details zu Ihrer Einwilligung

Günter Kirchhoff (links) und Bernhard Rzepka (rechts)
überreichten Otto Happich den Award für sein
Lebenswerk.
(Bild: SPE Central Europe)
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hohe Schwingungsstabilität.

Die gleiche Punktzahl konnte auch der Crashschutz für Bremssysteme von E-Autos auf sich

vereinen. Das sicherheitskritische Bauteil, entwickelt von Hellermann Tyton in

Zusammenarbeit mit EMS-Chemie und Pöppelmann Kunststofftechnik, weist eine für die

Energieaufnahme im Crashfall optimierte Glasfaserorientierung auf.

Die Möglichmacher für morgen

In der Kategorie Enabler Technology sind

so viele Teile eingereicht worden, dass

erneut zwei Untergruppen gebildet werden

mussten. Sieger in der von EMS-Chemie

gesponserten Subkategorie Part &

Component Design wird ein

thermoplastisches Batteriegehäusesystem,

das komplett neu konzipiert wurde, sowohl

materialseitig als auch konstruktiv. Das

Ergebnis spricht für sich – auch im

Hinblick auf CO -Emissionen beim

Herstellen und Nutzen sowie das Recycling

nach dem Ende der Lebensdauer. An der

Entwicklung haben folgende Unternehmen

mitgewirkt: Sabic, Engel Austria,

Siebenwurst, Forward Engineering,

Ensinger, Envalior, Tepex, Freudenberg FST

und Du Pont de Nemours.

Platz zwei geht an ein Ausströmersystem

aus PCR-Kunststoffen, das Motherson

DRSC Deutschland für Fahrzeuge auf der Basis des VW Tuareg entwickelt hat. Funktional,

optisch und prozesstechnisch ist es gleichwertig zu Bauteilen aus Neuware, wichtiges Plus ist

die reduzierte Verarbeitungstemperatur.

Als Drittes geehrt in dieser Kategorie wird Batteriemodul mit integrierten Stromschienen und

Monitoring. Die hochmoderne flammhemmende Lösung, die Mersen, Leartiker und Radici

gemeinsam erarbeitet haben, ist halogenfrei. Das Batteriemodul wird mittels eines neuen

Schnelllaminierungsverfahrens hergestellt.

Die Entwicklung des Batteriegehäuses zeigt eindrucksvoll
die Zusammenarbeit entlang der Wertschöpfungskette.
(Bild: SPE Central Europe)
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Den ersten Platz belegt Maurice Wittler (2. von links), der sein Studium am KTP der Universität

Paderborn absolvierte. Er hat in seiner Arbeit den Einfluss der Haftvermittlerkonzentration

auf die richtungsabhängigen Eigenschaften von Organoblechen beispielhaft an PP und

Glasfaser eingehend untersucht. Das Ergebnis seiner systematischen Analyse: Eine

Verbesserung der Zugfestigkeit mit steigendem Haftvermittleranteil kann nicht

nachgewiesen werden.

Diese nachhaltigen Produkte wurden ausgezeichnet

Zum vierten Mal verliehen werden die

Nachhaltigkeits-Awards, dieses Jahr

unterstützt von Akro-Plastic. Klarer Sieger

ist der sortenreine Sitzbezug von Audi und

Aunde Achter und Ebels. Nicht nur die

Bezüge, auch alle Anbindekomponenten

bestehen aus recyceltem PET. Das

Monomaterial lässt sich nach dem End of

Life leicht recyceln, es schließt den

Nachhaltigkeitskreislauf und verwertet

jährlich rund 160.000 m² Zuschnittsabfälle

zu neuem Garn.

Platz zwei in Sachen Nachhaltigkeit geht an

einen Cupholder für den BMW Mini aus

rezyklatbasiertem Material von Lyondell

Basell und K. D. Feddersen. Es handelt sich

um die erste Sichtanwendung eines

maritimen Rezyklats im

Automobilinnenraum.

Den dritten Platz belegt eine mycelbasierte

Sonnenblende , die Edag Engineering in

Zusammenarbeit mit der Autosattlerei Schwab entwickelt hat. Das Bauteil aus pilzbasiertem

Werkstoff wird mit Kaktusleder überzogen. Die Vorzüge liegen klar auf der Hand: Die Blende

ist leichter, spart CO -Emissionen und lässt sich problemlos trennen und recyceln. Außerdem

sorgt sie für mehr Sicherheit bei Unfällen.

Der Lehnen- und der Sitzbezug bestehen vollständig aus
rPET.
(Bild: SPE Central Europe)
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Finale: Die Innovation Awards

Zum Abschluss werden traditionell die

innovativsten Einreichungen geehrt. Zum

Innovation Award gratuliert Dr. Erik Licht

im Auftrag von Sponsor Lyondell Basell den

Entwicklern des pyrotechnischen

Batterietrennschalters und des

Batteriemoduls mit DU-Tape-

Zellverspannung. Die neuartige

Sicherheitslösung für BEV/PHEV aus

flammhemmendem

Hochleistungskunststoff beschleunigt mit einer Sprengladung ein Kunststoffprojektil,

welches dann den 2,5 mm dicken Busbar durchtrennt und sicher in einer Kavität hält, um so

die Spannungszufuhr zur Batterie im Falle eines Crashs zu unterbrechen. Das Material für die

Entwicklung von Joyson Safety Systems Aschaffenburg hat Akro-Plastic beigesteuert, das

Werkzeug stammt von TST Plastica Technologies. Der Werkstoff des Batteriemoduls ist zu 100

% recyclebar. Die UD-Tape ersetzen Metallteile, die spritzgegossene Vorspanntechnik spart

Gewicht und erhöht gleichzeitig die Sicherheit mit einer faszinierenden Fertigungstechnik.

Entwickelt wurde die Technologie von Borealis und dem Transfercentrum für

Kunststofftechnik.

Über den Grand Innovation Award freuen

sich Mercedes Benz, Envalior, Siebenwurst

Werkzeugbau, Engel Austria und Röchling

Automotive. Sponsor Matthias Braem

(Syensqo) überreicht ihn für die integrative,

völlig neu konstruierte nachhaltige

Dachkappe aus Thermoplast, mit der der

Mercedes Benz CLE Cabrio ausgestattet ist.

Hergestellt wird sie in einem Hybrid-

Molding-Verfahren, das Aufheizen und Umformen von Organoblechen mit

thermoplastischem Spritzguss kombiniert. Das ermöglicht eine geringere Aufbauhöhe als die

vorherige Metallkonstruktion und einen durchgehenden Dachhimmel, der den Innenraum

sichtbar aufwertet.

Dieser pyrotechnische Batterietrennschalter erhielt den
Innovation Award.
(Bild: Redaktion)

Leichter und formschöner – die Caprio-Dachkappe
(Bild: Redaktion)
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